
ISSN-Nr.: 0042-4382

Monatszeitschrift für Betriebswirtschaft, Wirtschaftsrecht
und Steuerrecht der Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke
sowie kommunale Unternehmen

6946

5/2017
Seit 1949 aktuelle Informationen für Versorgungsunternehmen. 69. Jahrgang

INHALT
Vermiedene Netznutzungsentgelte für Elektrizität
– von RA Dr. Achim-Rüdiger Börner, Köln –  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129

Das Marktstammdatenregister – Neue Pflichten für EEG- und KWK-Anlagenbetreiber
– von RA Dr. Wieland Lehnert und RA Dr. Heiner Faßbender, Berlin –  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134

Kapitalverrechnungsposten in der Kostenprüfung
– von Dipl.-Ing. Norbert Maqua, Berlin –  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139

W i r t s c h a f t s r e c h t
Rechtsprechung
Energiewirtschaftsrecht / Zivilrecht
• BGH: Keine »Wiedergeltendmachung« des Anfangspreises nach zwischenzeitlicher Preissenkung . . 141

Energiewirtschaftsrecht / Anreizregulierung
• OLG Düsseldorf: Zum Vorrangverhältnis des Erweiterungsfaktors gegenüber einer 

Investitionsmaßnahme bei Verteilernetzbetreibern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143

S t e u e r r e c h t
Gesetzgebung / Anweisungen / Hinweise
Umsatzsteuer
• Europäische Kommission: Erläuterungen zu den 2017 in Kraft tretenden EU-Mehrwertsteuer-

bestimmungen zum Ort der Dienstleistung im Zusammenhang mit Grundstücken
• – Hinweise von Dipl.-Bw. (FH)/Dipl.-Vw./Dipl.-Hdl. Martin Kronawitter, Untergriesbach . . . . . . . . . 146

Rechtsprechung
Stromsteuer
• EuGH: Vergünstigungen für allgemeine Kosten des Stromsystems als Steuerermäßigungen;

Beschränkung auf energieintensive Betriebe des verarbeitenden Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148

Körperschaftsteuer
• BFH: Dauerdefizitärer Betrieb eines Freibades . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148

Umsatzsteuer
• BFH: Unternehmereigenschaft im kommunalen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149
– Anmerkung von Dipl.-Bw. (FH)/Dipl.-Vw./Dipl.-Hdl. Martin Kronawitter, Untergriesbach . . . . . . . . 151

B e s o n d e r e s  S t e u e r -  u n d  A b g a b e n r e c h t  d e r  K o m m u n e n
• Wasserbeiträge: Heranziehung zu einem Trinkwasseranschlussbeitrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152

• Abwassergebühren: Mehrkostenmethode im Rahmen der Erhebung gesplitteter 
Abwassergebühren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152

• Erschließungsbeiträge: Beitragspflicht für eine neue selbständige Erschließungsanlage
(Anbaustraße) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154

A r b e i t s r e c h t
• Darlegungs- und Beweislast für die Leistung von Überstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155

B u c h b e s p r e c h u n g e n 155

Im Focus – mehr Praxistipps auch auf www.vw-online.eu

Seminare

Terminkalender 2017
auf der Rückseite

http://www.vw-online.eu/fachartikel/vermiedene-netznutzungsentgelte-fuer-elektrizitaet.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/das-marktstammdatenregister-neue-pflichten-fuer-eeg-und-kwk-anlagenbetreiber.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/kapitalverrechnungsposten-in-der-kostenpruefung.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/keine-wiedergeltendmachung-des-anfangspreises-nach-zwischenzeitlicher-preissenkung.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/zum-vorrangverhaeltnis-des-erweiterungsfaktors-gegenueber-einer-investitionsmassnahme-bei-verteilern.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/erlaeuterungen-zu-den-2017-in-kraft-tretenden-eu-mehrwertsteuerbestimmungen-zum-ort-der-dienstleistu.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/dauerdefizitaerer-betrieb-eines-freibades.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/unternehmereigenschaft-im-kommunalen-bereich.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/anmerkung-zu-bfh-urteil-vom-15122016-v-r-4415.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/heranziehung-zu-einem-trinkwasseranschlussbeitrag.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/mehrkostenmethode-im-rahmen-der-erhebung-gesplitteter-abwassergebuehren.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/beitragspflicht-fuer-eine-neue-selbstaendige-erschliessungsanlage-anbaustrasse.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/darlegungs-und-beweislast-fuer-die-leistung-von-ueberstunden.html
http://www.vw-online.eu/fachartikel/verguenstigungen-fuer-allgemeine-kosten-des-stromsystems-als-steuerermaessigungen-beschraenkung-auf.html


Im Focus > www.vw-online.eu
Auf dieser Seite erhalten Sie Praxistipps und erste Hinweise zu Informationen, die in vielen Fällen auf unserem  
Online-Portal vertieft bzw. ergänzt werden. Geben Sie dort in die Suchmaske die zu den einzelnen Hinweisen angegebene
Dokumentennummer ein. Wenn auch Sie interessante Neuigkeiten für unsere Leser haben, freuen wir uns auf Ihre Nachricht.

Geplante Novellierung der EigVO Mecklenburg-Vorpommern
Das Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) hat zu ausgewählten Aspekten des Referentenentwurfs einer Neufassung der Eigen -
betriebsverordnung  Mecklenburg-Vorpommern (Stand 14.11.2016) Stellung genommen. Zur geplanten Neufassung der Eigenbe-
triebsverordnung MV heißt es auf der Homepage des IDW: »Wesentliche Neuerungen betreffen die Einführung einer starren Un-
tergrenze für die Eigenkapitalquote sowie die Angleichung der Abbildung von Pensions- und Beihilfeverpflichtungen in den Ab-
schlüssen der Eigen betriebe an die Abbildung bei den Kommunen (durch die selektive Anwendung einzelner Vorschriften der
GemHVO-Doppik). Das IDW lehnt dies in seinem Schreiben an das Ministerium für Inneres und Europa MV ab.« 
                                                                                                                                                                                                             > DokNr. 17001889

BFH: Grunderwerbsteuer bei Verkauf von Grundbesitz einer GmbH an einen Landkreis
Mit Urteil vom 09.11.2016 (II R 12/15) hat der BFH entschieden, dass der Verkauf von Grundstücken durch eine GmbH an einen
Landkreis nicht nach § 4 Nr. 1 GrEStG von der Grunderwerbsteuer befreit ist. Die GmbH, an der der klägerische Landkreis zunächst
zu 75% und im Rahmen der Liquidation der Gesellschaft dann zu 100% beteiligt war, veräußerte mit Unterkunftseinrichtungen be-
baute Grundstücke an den Landkreis. Das Finanzamt setzte hiernach Grunderwerbsteuer fest. Der Erwerb sei nicht nach § 4 Nr. 1
GrEStG von der Grunderwerbsteuer befreit, da der Verkäufer (die GmbH i.L.) keine juristische Person des öffentlichen Rechts sei.
Einspruch und Klage blieben erfolglos. Eine Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 1 GrEStG kommt nur in Betracht, wenn sowohl der
Grundstücksveräußerer als auch der Grundstückserwerber eine juristische Person des öffentlichen Rechts ist. Handelt es sich
beim Veräußerer um eine juristische Person des Privatrechts, ist die Steuerbefreiung nicht zu gewähren. Mit der Änderung des § 4
Nr. 1 GrEStG durch das StEntlG 1999/2000/2002 wollte der Gesetzgeber die Steuerbefreiung zwar auf Stiftungen und Anstalten
des öffentlichen Rechts ausdehnen. Eine Einbeziehung von juristischen Personen des Privatrechts war jedoch nicht erfolgt. 
Die Tatsache, dass eine juristische Person des öffentlichen Rechts im Zeitpunkt der Übertragung des Grundstücks alleiniger
 Gesellschafter der juristischen Person des Privatrechts ist, verhilft auch nicht zur Steuerbefreiung des § 4 Nr. 1 GrEStG. Der private
Rechtsträger wird dadurch nicht zu einer juristischen Person des öffentlichen Rechts und infolge dessen nicht selbst zum begüns-
tigten Rechtsträger.                                                                                                                                                                        > DokNr. 17001890

BMF: »Qualifiziertes Freitextfeld« in den Vordruckmustern Umsatzsteuer 2017
Mit zwei Schreiben vom 04./19.10.2016 (III C 3 - S 7344/16/10003 u. /10002) hat das BMF für die Umsatzsteuer auf die
 Änderungen der §§ 150 Abs. 7, 155 Abs. 4 AO ab dem 01.01.2017 durch das Gesetz zur Modernisierung des Besteuerungsverfah-
rens reagiert. Danach müssen Steuererklärungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck, die zu einer ausschließlich auto -
mationsgestützten Steuerfestsetzung führen können, dem Steuerpflichtigen ermöglichen, in einem Abschnitt oder Datenfeld
 Angaben zu machen, die nach seiner Auffassung Anlass für eine Bearbeitung durch Amtsträger sind. Wenn über die Angaben in
der Steuererklärung hinaus weitere oder abweichende Angaben oder Sachverhalte berücksichtigt werden sollen, ist im Vordruck-
muster der Umsatzsteuererklärung 2017 in Zeile 22 (Kennzahl 123) eine »1« einzutragen. Gleiches gilt, wenn bei der Steuer -
erklärung bewusst eine von der Verwaltungsauffassung abweichende Rechtsauffassung zugrunde gelegt wurde. Die Angaben
sind in einer vom Unternehmer zu erstellenden gesonderten Anlage mit der Überschrift »Ergänzende Angaben zur Steuer -
erklärung« zu machen. Für die Umsatzsteuer-Voranmeldung befindet sich das Datenfeld in Zeile 75 (Kennzahl 23).
                                                                                                                                                                                                             > DokNr. 17001891
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